
~ 

Ein sauberer Schuß, nach kurzer Suche gefunden: Sc/lOn mit dem Aufbrechen beginnt eine möglichst optimale Verwertung des Wildprets. 

Immer mehr Revierinhaber sehen im Verkauf des 
Wildprets an den Endverbraucher eine Chance, 
höhere Erlöse zu erzielen. Wildfachmann Olgierd 
Graf Kujawski sagt, was dabei zu beachten ist 
und gibt durch eine genaue Aufschlüsselung der 
Einzelteile nach Gewicht und Wert Hilfestellung 
bei der Preisfindung. 

~ 

Kiichenfertig zerwirkt und bestens für den Verkauf an Privat IJerge­
richtet. Was nicht sofort einen Abnehmer findet wird vakuminiert 
und eingefrostet. 
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F iir jcdcn Fin-;tl'lgcr in di c 
I )irckt\ clmarktung ist 
dic 13cm:htung dcr Vor­
schri licn dcs Flcischh~ ­

gicncgc~ct.1CS und dcr Flcisch­
h~ gicnc\ CI ordnllng (lbcr-;tes 
<. idml. I r 111111.1 nicht nur ühcr 
eine Kühl.1clle. in der das Wild 
im 11:1:11 kleid hci eincr KCrll­
tcmpcratul \ on 1 r t ' tllascn: 
14 "(') rci fcn k<1nn, \"erlügcn. 
sondcrn wcnn Wiltlein7cltci ­
Ie gcwonncn \\ crdcn ~ollcn 
auch übcr cincn dcn gc~ct / li ­
chcn Vorgabcn cntsprechen­
den Zer\\ il kraum. FÜI die<;en 
<;chrcibt dic nci'>chhygicnc­
\'crordnung (Anlagc 2. Kapitel 
I) Hlr. daß er über cincn was­
serundurchliissigen. leicht 7U 
reinigendcn und zu desinfizic­
rendcn Bodcn (z. 11 FI icsclI) 
\ el fügl. Dic Wiimle müssen 
glatt und hell und bis in eille 
Iliihe von zwei Meter ah­
\\a<;chbar sein. Die Decke 
llluf1 glall IIl1d hell. TüreIl und 
Fen<;tl'rrallilleil alls KliliststofT 
odcl Mctall. glatl. hcll IIl1d 
Iwrrosionsbcstiindig sein. 
\\'eiter hat der Raum ein 
Wa'>chbccken mit hcif.lcm und 

kaltem Wasscl'. cin Behiiltni~ 
mit \\ 'cg\\crfhandtüchcrn. cinc 
gutc l3eleuchtung und cinen 
Schul.! gcgen das Eindringen 
\ on Insckten und Nageticrcn 
aufill\\eisen. Einrichtungsgc­
gcn<;tiimle und Arbcitsgeriitc. 
wic Schncidctisch. Tisch Illil 

:nIS\\ cch .. dharcn Sclllleidun­
tcrlagcn. Ikhiiltnisse. i\k~ .. cr 
ulld Siigcn müsscn aus korro­
sion .. bc~tiindigcm. die Qua­
litiit tb Flcischcs nicht beein­
triichtil.!enden. Icicht 7U reini­
I.!Cmlci;l und zu dcsinfizieren­
delll Material bestehen. Glei­
che<; gilt lür die I3chiiltnissc. in 
dcncn da<; 7cl'wirkte bC7ic­
hungs\\'cisc küchenrertig ge­
machtc \Vi Idpret au fbewahrt 
wird. Il1\estitioncll. die schnell 
cinc t iriif.lcnordnung zwischen 
XOOO und 20 (JOO Mark. oli 
auch noch mehl'. erreichen. 
Let7tlich nur rentabel. wenn 
im Verlauf der Pachtperiode 
\'icl Schalenwild anmllt und 
cin cnt~prechend gl'lll.lcr Ab­
nehmerkrci~ \ orhandcn isl. 
(illt beratcn i<;t dCljenige. der 
sich die Erwartungshaltung 
des Kiiuf'ers von Wild "erge-



Reh mit Haupt 
\'cl kaul .... gewlcht 1 (d)O kg GeJl';chte /I1ul !'m:,elltllule Afltei/e 1'0/1/ AlIsxaflgsxell';d,t: 

I'rei, in dei Decke ( 10 DM/kg). 160.00 DM ----------------
"!I'eil.<;/eil (trllhenlCrlig \ CI pack I. Reinigllng) 2.5 <:;llIl1den 

"lI~~chlachlergehni<; mil Knochen . 11.79 kg ( ,/,0" ,,) 

E;II:,e/(dle lII;t I'I'II:,efltl/alclI/ AI/tdl: 

Riickcnmil Knochen lind Filel s: 2.1 7 kg ( 1 KAU" 11) 

Kelllcnmil Knochen: . . ...... . 5.0..\ kg (42.7·I"n) 

Bliitter mit Knochen : 2.1 1 "g (I X.07 nn) 

RipPl'n mit l3allchlaPPl'n: 

Ilal~ mil Knoc!len ' 

KillIJlrcis iiher allr<;: 1J,57 DI\ 1 

/\II, ,,chlachh':lgehni<; ohnc Knol'llL'n 

E;II:,e!tdle /1/;t I'I'fI:,cl/tl/alell/ .. I",dl: 

Riid,ell ohne Knochen 

Kelllcll olme Knilchen 

1.(,2 kg (1, .7 1 ",,) 

O.X3 kg ( 7.0<\ "11) 

7.<J5 1<g (·I(). 70 ",,) 

1.10 kg (I 1.X I ",,) 

4.0(, "g (51.n7 " ,,) 

mii!lL'r ohne Knochl'n .. . .... . lAll "g ( 17,(,1 ",,) 

Rippcn-IBallchllcisch ohne KlH'chcn 1.00 kg ( 12.5x ",,) 

Il;dslleisch olme Knochen 0.39 kg ( ·L()!) " ,,) 

I<ilullrcis iihrl' allrs: 211, IJ 1)1\ 1 

Beispie A 
Rücken mit Knochen: 
2,17 kg x 2 x 13.57 DM = 58.H9 OM Kilopreis: 27,00 DM 
Keulen mit Knochen: 
5.04 kg x 1,5 x 13,57 DM = 102.58 DM Kilopreis: 20,35 DM 
Bläller mit Knochen: 
2,13 kg x I x 13,57 DM = 2X,90 DM Kilopreis: 13,57 DM 
Rippen/l'lals m. Kn. : 
2,45 kg x 0,5 x 13,57 DM - 16,li2 DM Kilopreis: li,78 DM 
SUMME: 206,99 DM 

Gegeniiber dem Erlös aus delll Verknuf' des ganzen Stückes (I (,() 
Mark) wäre nnch dieser Rechnung somit ein Mehrerlös von 46.9l) 
Mnrk gegeben. Eine ungünstige Rechnung, wenn mnn bedenkt, 
daß fiir das "us-der-Decke-schlagcn, Zerwirken und kiichenge­
rechte Zurichten der Teile 2,5 Stunden Arbeitszeit nn7uset7en 
sind. 

Beispie B 
Riicken mit Knochen: 
2,17 kg x 3 x 13,57 DM - RX,34 DM 
Keulen mit Knochen: 
5,04 kg .'( 2 x 13.57 11M I J(l,7R DM 
Bläller mit Knochen: 
2.13 kg x 1.5 '( 13,57 DM = 43,35 DM 
RippenIl lais m. KI1 .: 
2,45 kg x 0,5 x 13,57 DM = 16,62 DM 
SUl\ll\lE: 2R5,fl9 DM 

Kilopreis: 40,71 DM 

Kiloprcis: 27,14 DM 

Kilopreis: 20,35 D1\1 

Kilopreis: 6.78 DM 

Der Mehrerlös gegeniiber dem Verkauf des Stückes in der Decke 
(Iüll Mnrk) wfire hier rund 125 Mark. Eine Spanne, mit der nicht 
nur ein ordentlicher Stundenlohn erzielt, sondern auch die Ne­
benkosten (Strom, Wnsser) und ein Beitrng zu den Investitionsko­
sten abgedeckt wären. V011lussetzung ist allerdings, daß der Pri­
vatkiiurer stets das gnnze Teilstück (Rücken, Keule, Blatt) erwirbt. 
Will der Kiiurer jedoch nur schieres Wildpret, dann sind ftir die 
ßerechnung des Kilopreises das gesamte Wildpret ohne Knochen 
(7.96 kg) und der Gestehllngspreis von 20,13 Mark an7l1sel7en. 

Decke mit Ilaupt und Läufen 3.19 kg . . . . . . . .. (20 'Xl) 

Schloßknochen einzeln 0,11 kg .. . (be7ogen auf eine Keule 5 0;.,) 

Untelbcin einzeln 0,11 kg . . . (be7ogen auf eine Keule 5 '%) 

Oberbein einzeln Cl, 13 kg . . .. (bezogen auf eine Keule 6.5 '%) 

Kreu7bein 0.13 kg und 
Rlickenknoehen 0.89 kg ... . (bezogen auf den Rücken 44.7 'X,) 

Ilabknoehen 0,44 kg . (be7ogen allfden Ilals 53 '!I,, ) 

B1attknochcn OJ5 kg 

Rippenknochen 0.31 kg 

(be7ogen auf da~ BI"" 33 'X,) 

(be7ogen auf Rippenbngen 
mit ßauchlappen 3R 'X,) 

(iesamtkn(lchengewicht: 3.48 kg 
plo7enllmler "nteil am Gesamtgewicht 

"h~chnitt verluste (Häute. Fett etc.): I.n kg 

" ust1'llcknllngsverluste 
\\iihrend des Zerwirkens: OJ7 kg. 

...... . 21.75'1., 

(li,25 % ) 

(2,30 % ) 

Ikl plO Kilogramm l\usschlachlgC\\ icht clI'echnetc Cie­
"tdlllll!!"preis lIlur.\ l11illels einc" i\I\1l1iplil\atinnsfal\tllro; ent­
"prech<.:llll dn Wertigl,dt der I ilvL'l,lücke allf die,,<.: llillge­
il'gl \\ CI deli. Dicser cntscheidct /ugk:ich über t\<.:n 7l11ll Ein­
"l andspIei" er/idharcn t\ khrerliis. In den nachlillgemlcn Re­
dlellhcl"pleil'1I \\ lmlcn Ilir den Rii<.:kcn die Wl'I't/iflcrn 2 
oder 1. f'iir die KClIlen die Werl/ilkm 1.5 Oller 2. Ilir die Bliit­
tel' die \\h t7i Irern I oder 1.5. f'iil die Rippen mit 13au<.:h lappen 
lIlId den 11 ; t1~ die Wert/i !lern !l.5 h/\\ 1 ,1I1gl'''et/1 

Beispie C . 
Beläl.\t man die Weltzilfern fiir die einzelnen Teilstücke wie im 
BeispielA. dann ergibt sich folgende Redmung: 

Rüekenlllet o. Kn: 
I, I 0 kg x 2 x 20,13 DM '= 44.2X DM Kilopreis: 40,25 DM 
Keulcn 0 Kn .: 
4,06 kg x 1.5 x 20,13 DM = 122,59 DM Kilopreis: 30,19 DM 
Blilller o. Kn.: 
1,4 kg x I x 20,13 DM = 28,18 DM Kilopreis: 20,13 DM 
Rippen/l lais-Ragout: 
lJ9 kg x 0.5 x 20.13 DM = 13,19 DM Killlpreis: 9,49 DM 
SUl\ll\lE: 20R,24 DM 

Trotz der Mehmrbeit des Ausbeinens und des R"goutzllschnittes 
werden gegenüber dem Beispiel" lediglich 7wei Mark mehr lind 
gegenüber dem ßeispiel B sogar 77 Mark weniger vereinnahmt. 

Beispiel 0 
Riickenlllet o. Kn.: 
1,1 kg x 3 x 20,13 DM = 66,43 DM 
Keulen o. Kn.: 
4,06 kg x 2 x 20,13 DM = 163,45 DM 
Blätter o. Kn.: 
1,4 kg x 1,5 x 20,13 DM = 42,27 DM 
R"gout: 
1,39kgx I x20,13DM = 27.89DM 
SUMME: 300,04 DI\1 

Kilopreis: 60,41 DM 

Kilopreis: 40.25 DM 

Kilopreis: 30.19 DM 

Kilopreis: 20.06 DM 

Gegenüber dem Gestehul1gspreis ( 160 Mark) ergibt sich hier ein 
Mehrerlös VOll rund 140 Mark lind damit letztlich nur 15 Malk 
mehr nls im Beispiel B errechnet. obwohl die Arbei! des Ausbei­
l1ens eillige~ an 7\1siitzlicher Zeit erf(mlel t 

I ._ ... _ -



Wer Wild direkt und in Teilstücken vermarkten will, der muß über 
einen den Ilygieniscllen Erfordernissen entsprechenden Zerwirk­
riHII11 verfügen. 

gL'Il\\iirligl: I'in hin~il'hllil'h 
des~l'n Vl'17ehr 1!e~undheill ich 
IIIIhetienklil'hes NahrulIg~1I1il . 

Icl. das hygienisl'h eill\\andlil'i 
gl'\\ Ollllen. appel ill ich luge­
richlet lind \'on hohn ()IIaliliit 
ist. Dies heding\. dal\ 11111 lI11t 
g1l1L'1ll Schlll.lerlegll'~ \".'ilt!. da' 
/lidell1 inllerhalh kur/cl' 7eil 
nach dcm ErlegclI sauhcr all<;­
ge\\cide\. ill1 Ila:II kleid in tlL-I 

Kühlung gereili. h) gicni , ch 
<lU~ der Decke ge<;chlagcn lind 
ICI'\\ il kt wurde. \ elmarklet 
\\ ird. Nachlii<;.;igkeiten. dic bei 
der (,e\\ innung \ Oll Wildplct 
liir die eigene Kih:he. in Kallr 
gcnon1ll1en \\ erden. '(llltcn hCI 
\Vi IlIpre\. das an J)lIl1e \ cr­
iillllcit wild. penihel \ermieden 
\\erden. Sehlicfllich \\eldcn 
nur 7uli"iedene \Vildcs~el /u 

Rehkitz 
Verkaul'sgcwiehl . . . .... . ... ..... . . . . . l).50 kg ( I 00 "Cl) 

Preis in der Decke 95,- DM 

Arheits7eit (truhenlerlig verpackt. Rcinigung) 2 Slundcn 

Äusschlachtcrgchnis mil Knochcn ......... 5.17 kg (54.42 'X,) 

Eil/';.elteile lIIit /1I·o';.el/tl/C1lelll "'meil: 

Riiekcn mit Knochcn . . .. . .. . .. .. . .. . . . I,Cl6 "g (2Cl,50 'Yc. ) 

Kculen Illil Knochen ..... ... . 2.15 kg (41.5X 'X,) 

Bliiller (verwertet I Blallsehaulcl) .. . ....... Cl,IX kg ( 3,48 'X,) 

Ragout aus ßlall, Rippen. Balll:hlappen ..... 0.60 kg (11.60 'X,) 

Knochcn I1ir Suppe incl. Ilals . 

Gc\\'ichl ohne Suppcnknochell 

(,cslellllngspreis .. . .. . . 

Erliis nach Rcchenbei~piel A: 
I UI,OZ UM 
K iloprcisc: 
Riickcn 
Keulen 
Iltallschautd 
Ragout 

.1().7-1 Drd 
27.V, t>r--t 
I X . .17 lJr--t 
27.55 DM 

Erllis nach Rechenbeispiel 13: 
ISIl,I)O J)i\1 
Kihlprei<;e: 
Rückcn 
Kcukn 
Bl:ittschauld 

5".lt Dr--I 
111.74 Dr--t 

und \{ag(\ut 27 5 'i I>r-- J 

D:ll1erabnehmertl und damit 
auch kt7tlich 7U S) mpathi<;;l11-
tcn jagdlichcr BetiiJ igung.. 

Die Preisfindung 

I :lIle 1Il1iller \\ ieder all<; an el ­
m:1' Direk" elmarktung inf\:l ­
e,,,ielten .IügcI kl'el~en /u 
hiil ende rrage. i~1 die !lach 

. ... . ....... 1.18 kg (22,80 %) 

. . .. J.l)l) kg (JO,('l) 'X,) 

.. bei5,17kg IR,J7DM 
hei J.l)l) kg 2J,XO DM 

Hinwcis: 
I: rliise gerechnet ohne Sup· 
pcnknllchen 

Dieses Beispiel zeigt. daß ein 
schwaches Stück Rehwild, 
danll Iloch schlecht geschn~­
... ell. hei dem angeset7tcn Yer­
f..aulspreis in der Decke Illdll 

Arheit als (iewilln erbringt. 

dem erzielbarcn Prei~. Wer 
sich der HoflllUng. hingibt. \ Oll 
Privatpersonen den gleil:hell 
I' ilopreis fiir Rücken. Keule. 
131all und Ragout bezahlt /u 
bekomlllen. wie er vom Wild­
einzclhamkl gel"olllL'rt \\'11 d. 
der wird recht hald erkennen. 
da!\ dies kaum möglich i~1. 
Der Grund: Der bellll .I:iger dl ' 
n:kt kaulende Fnd\'crbr:tul'her 
er\\'artet. da CI' all der ()uelle 
einkaufi. ein gegenüber den 
\Vildeinzclhandel wesentlich 
giinstigere~ Ängebot. 

Mehr wie unappetitlich: So sollte (und darf) der Arbeitsplatz nicllt aussehen. 

Eine Müglichkeil ITII die Fin­
dung eincs rcalisierharen 
PI cises besteht darin , s ich 
beim in der nühel en Umge­
bung befindendcn \Vildein-
7c1handel hinsichllieh der 
Yerk:lltf'o;preise pro I< i 10-
1!rallllll Riicken (1111t Kno­
~hen). Keule (all~gebcint). 
Blall (Illit Knochcn, b7\\. aus­
gebeinl) und Ragoul zu infor­
mieren. Rcchnet Illan aus die­
<;en Preisen die darin enthalte­
ne 1\ Ichmerhteller (/Ul' 7 cit 7 
Pro/ent) hel alls lind ~et/t 

nlll'h L'lIlL'n i\ h'l'h lag \on Ilinr 
bi, /ellII Pro/ent \ llm Nello-

8 Dip Pir<;r;111 9/97 
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\t:lkall/ .... plci ~ al1 . CI)!ihl s ich 
('111 \0111 I'ri\all1lal1l1 , ichcr­
Ilch :lk/L'jll iCllcr Q\lcllcl1-1 111 -
k:lll/~pn·is . 

Berechnungs­
Grundlagen 

hl1l' :tl1dCIt: t\1i'Iglichkt:il. dcn 
\ 't:I k : lII/~pr(, l" /i '1I dil' Fin7el­
~Iiic"l' 11Il'l'Illilll'ln. i~1. lkn liir 
\'l'1 k:llI r in dl'1 Dl'ckc erziel ba­
Icn PreIs 7 \1 erl11illeln IIl1d die­
~l'n il1~ Verhiilll1is 1 11111 /\IIS­
"chlachlL'rgchni.. 111 Sel7el1. 
Dil'''es /iilll hei jedel11 Slück 
:Jl1dcrs :l1I !>. da hier dil' Qllaliliil 
dL'~ Sc hllsse~ (\Vi Idprel7l'1'­
~liirlln i! 1 I lIlld di l' (iriilk des 
Sliickl' '' sl'lh"ll'int: \\l''iL'nlliche 
I{olle spielen. \\ il' llllscn: alls 
dt:1 I'ra'\i" ,,1:1I11I11l'lldl' n Iki-

lic le hl'lc)!cn. 
l\ci eine\11 I f, -kg-Rl'h. /lir d:l'i 
il1 der Ilcckc I (I t\ 1:11 k prll K i 

h'granllll gC7.ahlt werden. he­
Iriigl da<; l\lIs<;chlachlcrgdlllis 
cinschlid.\lich Knochen 11 .7\) 
kg' (7.1,,(, I'I'I1/enl) Illul IIhnl' 
KI111chen 7.')5 kg ,",lU, 1'1'0-

l enl) 11\1 crslell ralle el!lihl 
"Ich herl'ils ein Killlplel~ \ on 
1.1.57 I'vlark iihel alle" 
( I W · II .]'» ). il11 7\\eilen "'die 
ein Kilopl eis \'on 20.13 t\1:nk 
iihel alle" (IW:7.%). [s isl al ­
lellhng<; ilillSl1risl'h . :I1I11I11Ch­
l11en. dal\ der I'ri\'al\11ann J'iir 
Rehhals lind Rehrippell l11il 
Knlllhen pro Kilo 13."7 t\1:llk 
lind 1111 I\\cilcn Edle Jiir da~ 
Ragoul pro Kilo 20.1'\ t\1:1IJ.. 
hL'lahlt (<;. I'abclle Scile 71. 
111 deli anderen T:lhcllell sind 
l'il1igl' \\l'ill'le Ikisp iele hin ­
sichllil'h Äussehlachlergl'h­
l1i<;. (ieslehlll1gspreis lind den 
l1ach den Beispielen 1\ lind 13 
\11ii ) .. dichen Erl iisen l11il I\nga­
he dl'r jc\\ciligl'n Kllo!,rei"c 
dlll i.!l'IÜhrl. " 

Überläufer 
( iewichl il1 Seim :lIle m il Ilall(11 

Preis in Schwalle (6.50 DM/kg) 

. 42.()() kg (100 ""I 

273.. D[\I 

l\rhl'ils71:il (1lllhenrerlig verpaeJ..l. ReilligulIg) ..... 3.5 Slllilden 

Äusst:hl:lehlergebnis l11il Kllochen . .. . 2(,.14 kg (62.2J ""I 

Eil/~l'ltl!ill' II/it JI""~{,l/t"/l/{,II/ , lI/teil: 

Riil'kl'1I mil Kllol'hen 

Fill'1 

Ilals 111. Knllchl'n . .. 

. . .. . .. 4J6 kg (I(,'(,X %1 

. . .. 0,64 kg ( 2,45 'X,) 

. 2,14 kg (R,19 '%1 

«elllel1 n1. KIloehen . . . 7'(,(, J..g (29.1,0 % ) 

lliillel m. Knochell . . .. 4,(,2 kg (17,(,7 %1 

11:I'(en ., . . . . I,OR kg ( 4.1'\ % ) 

Rippenhogenlllll Balll'hlaJ1J1l'1I ... 3.R4 kg (14.6') %,) 

Fl'1l . . , UiO kg ( (,.XX % ) 

I\ll<,srhlnchlergehllis nll~gebeil1l11lllle rell .. 1 X.93 kg (47.07 % ) 

Gc,lehulIg~J1lci" .. . . 

1"lopIL:i~c : 
I{iiekcn IIl1d 11;11, 
I dcl (\\'L'II IJ !lCI .1 1 
KClIkli 
Ill iitlcl 
I{ iPPI'1I II.I\L'II 

21l.X7 ])1\ I 
.\ I. 11 1)1\ I 
15.fJh 1>1\ I 
111.44 IJI\ I 
5.22 111\1 

Erliis nach Rcchcllheispiel B. 
4HI),551)1\1 
"i It 'prei"c 
Hiickcllllild IInls .1 1..\2/)1\1 
I ikts (\\'L'lt/illi:r .151 .1('.54 1)1\1 
KCllkll lO.XX 1)1\ 1 
Illiillel 15N,I)I\I 
Ilaxcn (\\'cll/lllcl' 1I IIlA4 /)1\ I 
Rippell B:lllchl:lppL'n 5.22 1)1\ I 

. bei 26.14 kg 10,44 DM 
hei 18,93 kg 14.42 ()[\ 1 

Ilil1\\eis: Bei Sell\\<Il7 \\ ild 
\ llil 711 kg lind l11l'hr wird - je 
narh ÄIIsgnngsgewielll IIl1d 
Schul.\verlel7\lI1gen ell1 
dun:hsehnilllirhes ÄII~-

sehlal'hll'rgebnis an reinem 
rleisrh von 28-35 ";" il11 
Sehnill 32 % el7iell. Mil ein 
Urunll warulll der Wildhan­
del den Ankauljweis für 
Schwarzwild. nber n\lch I1ir 
Rolwild niedriger ansel7l. 

Wildkalb 
Gewichl .. . . . . . .... . .... . ...... . ...... 25.00 kg ( 100 '1.,) 

Prl'is in Del'ke (7,50 DM/kg) 187,50 DM 

Wildbrel7crslörung durch zwei Srhiisse (Drückjagd) 

Arhl'ilsZl'il (Iruhl'nlerlig verpnl'kl. Rl'inigung) 3 Slunden 

Ausschlachlergebllis 7.. 1'. mil Knochen .. . . . 14.10 kg (56,40 "nI 

Eil/':.dteile mit Jlm~ellfll{/lcm AI/teil: 

Riicken mil Knol'hen ..... . . 

Kl'ulen llhnl' Knochl'n ..... . 

Blall mil Sl'hau/clknol'hen .. . 

. . . . .. 2.<)() kg (20.5(,",,) 

. . . . . . . . .. 5.0() kg (35,46 n ,,) 

O.9(} kg ( f,JR ""I 

Blallmil Oberarmknoehell . . . . . . . . . . .. . . . /.15 kg ( 9,75" ,,) 

Ila\ell l11il Knochen . .... . ..... 1,40 kg ( 1).93 ",,) 

R\1ulnde \\1mTriiger ...... ... ...... . . . .. 0.45 kg (3.19 "n) 

RaJ.!lllll ...... ... . 2.10 J..J.! (14.89 ",,) 

AII""chlachlergehl1is reilles Fleisl'h ......... 1/.9 J..g (47.60 ",,) 

(;l'~ lehlingsJ1rl'is . .. . ...... . ... hei 14. 10 kg 13Jll Dt\1 

I:i liis lIach RCl'henhei~plel 1\: 
21)1),55 I>i\ 1 
KililJ1ICI'C: 
RiickclI11I1t1 Kcukn l(,/,Il I>M 
IlIiilll'llIlItI Ila~e I \.\IlDM 
Rllillade und R;Jgllul Il) .l)~ DM 

I·II,i, IIUli! Rechcllhei~IlJ!.iB . 
JCiJ.HII J)i\ 1 
l<..illlJ1lci ' e: 
Ri'ICkclI 
Kcukn 
Illiillcl. Roulade 
Ra!!\ltlt 
Ila~e 

.19.')11 !)r1·1 
2(,/,01)M 

1').95 DM 
11.10 DM 

Teife eines waid­
wund geschossenen 
und schlecht versorg­

ten Stückes sollten 
nur in der eige­
nen Küche ver-

wertet und nicht 
an Dritte ver­

kauft werden. 
Sie schmecken 

bl'i l/'I) kg 15,7(, ()t\ I 

Ilin\\'eis: 
In dcr Erliishcrcd1l11111g \\ \11 

dl'n in heidell Iki<,piekll Ilir 
die Keulell die Werl71tler 2. 

hei der l'laxe Werl7illcr I und 
hei Roulade und Ragoul die 
\Vcrlzi Iler 1.5 angesel7t. 

1111 I.ieispid 1\ \\ ird ein Ühel 
schuB \'011 I 12.1l5 Dtvl, im 
Beispiel Bein Ühcr<;chuß \ on 
17('.30 [)I\·I erzielt. 


